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stimmungen dargelegt. Besonders WEert- Rıffelmacher, Heinrich: FARBLöSE
voll 1St der Hınweils darauf, dafß der Be- SCHULERKARTE DER 8  A%  E  AR-

BIGEN WANDKAR:' Format 48 malerift- einer „oberhirtlichen Tätigkeit“
(vgl O: Ya durch lutherische C 0,60
Landeskirchen, VOL allem durch die Evang Presseverband tür Bayei'n, Muün-
Bayern, die nıcht einmal eın „Bischofs- chen
ATAT  “ dem Namen un Titel nach schu- Der Rezensent mMuUu: bekennefi, da{fß
fen, in das Kirchenrecht eingeführt wer- diese synchronistische Übersichtskarte,
den konnte. Die Verfassungen der aufßer- die Heinrich Rıiftelmacher für den Schul-
lutherischen Kırchen sind 1n dieser Be- gebrauch bearbeitet, Univ.-Prof. Wal-
ziehung 1e1 armer un weniıger originell. ther Loeweni wissenschaftlich DG
Dem Schlußabschnitt 99080 prüft hat, mehrtach auf dem Fufßboden
seiner lapıdaren Zusammentassung der ausgebreitet un MIt gröfßter Anteıl-
Ergebnisse vor dem re 1933 kommt nahme studiert hat Er gyesteht SEernN, daß
erhebliche Bedeutung dabei viel Verschüttetes wieder Aans

Kap:- M Das synodale evangelische Tageslicht des Bewulfßstseins zurückge-
Bischofsamt se1it 1945 hätte 11194  —$ sıch kehrt, ber noch viel mehr Neues ıhm
SCIN noch ausführlicher gewünscht; aufgegangen 1St Er hat sıch IN -
ber sicher werden WIr bald ENTISPCE- INCN, dies Kartenbild nıcht beiseitezu-
chende Arbeiten bekommen. Wiıe konnte legen, sondern oft einzusehen, damit iıhm
C MifSbrauch des Bischofsnamens die BESAMTE Epoche, die es darstellen
und- durch die Deutschen Christen wiıll, ebendig bleibt.  Für Lehrer un:
kommen? Der Rut nach dem Bischot als Ptarrer, die jJunge Menschen ZUuUr Refor-

matıon und den Reformatoren hinführen95 geistlicher Führerpersönlichkeit“ 1St
alter und hat seine Heımat 1im evangeliı- wollen; wird diese tabellarische Über-
schen Kirchenvolk VOFr 1933 In den Dıs- sıcht Fe länger je mehr unentbehrlich

werden. Da{f INa  z sıch oft und vern NIitkussionen der 20er Jahre hat bereits
seinen Niederschlag gefunden. Die Be- ihr abgıbt; spricht für ihren hohen Wert
standsaufnahme ber die se1It 1945 CI - und empfiehlt <ie.

L A
folgten Verfassungen und Ordnungen 1St Wıe werden die Schüler das Wandbild
wertvoll, der Schlufßabsatz autnehmen? Da ecs aut synchronistischer
bietet reiche Anregungen, dafß INnan Einordnung der Ereignisse und Gestalten
das Büchlein, hinter dem viel Arbeit des Reformationsjahrhunderts autbaut
steht, ıcht DUr ankbar AUS der Hand — eın urchaus altes, wıe modernes Ver-
legen, sondern Je und Je wieder benutzen fahren, sich Geschichte anzueignen!
ırd Eın leines. Register Schlufß die Längsspalten England, Frankreich,
würde das Nachschlagen erleichtern die SchWeIiZz, das Papsttum (diese Spalte

besonders wirksam mit ihrer nıcht ab-helfen. Walter Tebbe reißenden oge Von Päpsten und Ponti-
fikaten!), Ungarn, die Niederlande,Heinrich Ri fielmacber: REFORMA- Deutschland, Italien, Spanıen, Kultur

TION UN.  — GEGENREFORMA- un: Kunst enthalten, wird 6S darauf
ION Synchronistische, gzraphische Ge- kommen, das Schaubild interpretieren,
schichtskarte. Format 115 84 Cm, 8far- die Einzelheiten, die E in verwiırren-
biger Druck, efalzt 1n appe, 7,50 D Was die Reformation 1n Deutschland
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de Fülle auf den Schüler einsturmen, die lange Reihe der deutschen Reichs-
gee1ıgNeEICr Auswahl hervorzuheben und Lage, hıinter denen vıel Zeit- un: Kir-
bei ihm Gedächtnis fixieren Dieser chengeschichte steht Aus Luthers Lebens-
RAt annn der kleinen farblosen Karte, AM}  .  o} der noch kräftiger hervor-
die auszeichnen kann, Gelegenheıt, das stechen könnte, vermißt man für den
Gelernte reproduzıieren, und wiıird Schulgebrauch CIN18C Angaben, auf die
Catıger Miıt- und Nacharbeit inan ıcht SCrn verzichtet den Autent-
Eın u und lange bewährtes Vertah- halt auf der Wartburg, die wichtigsten
ren! Dafß die Vertasser 1NC begrenzte Etappen der Bibelübersetzung, die kur-
Auswahl Daten treften mußten; sächsische Vısıtation den Katechis-
das Gesamtbild nıcht überlagern, MECN, den Aufenthalt autf der Coburg EiIiC

ZWINgL den Lehrer sorgfältigem Vor- ber das sınd NUur Desiderate VO:!

Lrag, den Schüler autmerksamem Hın- Wandbild selbst ergriffenen Betrachters
hören Der eigentliche Erfolg wird sich Eın solches Kartenstück will erst er-
annn Unterrichtsgespräch einstellen, probt SC11H und wird erst nach Jängerer
das ugleıich Cc1Ne Zwiesprache IN1E der Benutzung sC1NE endgültige Gestalt BC-
Wandkarte kann. 1111 Walter Tebbe
Die Farbgebung 1ST eschickt und hebt Regın Prenter CREATOR
Zusammengehöriges Analogien ebenso Studien Luthers Theologie Chr Kaı-
hevaus, W 16 S1C uch die Ere1ign1sse, SOWEILT SOr Verlag, München, 1954 395 Seıten
das überhaupt möglich IST, inhaltlich Br.n Ganzl 1 3
ixiert Die Weiıte des Blickes, der die Luthers Lehre Geist 1ST weıthiıin
Missionsgebiete einbezieht den CUroPal- noch unbekanntes Land Deshalb 1SE 65

schen Süden, Südosten und Westen be- besonders dankenswert, dafß Prenter iıhr
INIT dem vorliegenden Werk (ın Däne-rücksichtigt, wird inan als achtbaren

Fortschritt begrüßen Gern hätte 1114  -
mark schon 1944 erschienen) O11 1-

das Ware bescheidene Bıtte für e1inNe fangreiche Studie vew1idmet hat, zumal
dieser Fragenkreis 7zwischen Karl Holl

spatere Neuauflage CIN15C Angaben und SC1IH| Schule auf der CeiNCN und den
für den cskandinavischen Norden on Vertretern der dialektischen Theologie
csehr früh Vordringen und Autnahme des aut der andern Seite vielfach verhandelt
Luthertums) und den slavischen Osten. wurde, ohne da: Cc1in eindeutiges Ergeb-

1115 herausgesprungen 1STt. Auch Prenterselbst angeht, würde iıch die heologıi-
cschen Kämpfe der Reformationszeit, die hat 1n diesem Streit Stellung bezogen

schulischen Unterricht kaum behan- un steht eindeutig aut Seıiten der Dıia-
lektiker. Sein Buch 1ST Sanz durchzogendelt werden können, auslassen, dafür On Polemik arl oll nd denlieber CIN1SC Daten ber die Einführung Neuprotestantismus allgemeinen.der Retormation 111 den wichtigsten Prenter teılt Untersuchung ı1n ‚WE1

deutschen Territorien einsetzen Die Hauptabschnitte: Luthers Zeu N15 VOIL
breite untere Kolumne, die die Ge1- Geist V und 1 I1} Kamp en
SLCS- und Kulturgeschichte tührt (1ın der Schwärmern. Er findet ber keine grund-
Schülerausgabe och C111 freie sätzliıche Wandlung Luthers Geist-

lehre, sondern afßt die ErkenntnisseSpalte fur Eıntrage Aus der heimatlichen un Ergebnisse d(.b ersten Teils i117 W e1-Geschichte sehr gut!) könnte INan, ten siıch nUur bestätigen und vertiefen.
Platz zesSDart werden müßte, Der Begriff, welchen Prenter oft pe-eins:  ranken Besonders eindrucksvoll 1ST braucht, und INı dem das Eıgentüm-


